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DK Larsens Institut fiir Spiraldv-
namik liegt ruhig, fast imauffaliL
^m noblen Zürcher Berg. Auch^
Praxiszimmer des 52-,ährigen"Al'IO
gememmediziners überrascht durch
^emeSachIichkeit.fa ist eher id'ein;

MI und zweckmässig eingerichtet:'
die seit langem bestehende PraxYs

em!"eit,frühen studie"tagen-"su-~
denden"Bewegungsforsch°ers ^d

a. Eines auch sich selbst
", der via Sport

uäam ei8enen Kö^er Bewegunßs-
abrufe und -bdastungenanaTyS

l den schwarzen Gurt in Ä&ido
erlangte. Zudem auch MenschenTa

tete,"um
BauPlan Mensch durch'un'd

zu verstehen".

Dr.
Christian Larsen

Praxis und
Medienrealität

^Sem gemütlicher Praxisraum ist
sein "primärer Arbeitsort". Das In-
"'""., .Ei" Arbeitsort, der dem We-
^ntlichen, dem real existierenden

M gewidmet ist. Ihm hilft.
seI"eei8e"eBewe8une'""telügenz
auszuschöpfen. Nicht dem ,°un"
sichtbaren«, der, so er denn'vriI'L

auch via Internet mit Swa]"
^namik-KursangebotenodTr'der
^steUer-DVD-Serie"Schmei'zfrei
und beweglich- updaten kann.KeJne

SdurchgestyItenWerbeplakate
;onDr. Larsens deutschen Veriae'an
ierPraxiswand; keine flimmern^n
^omputerscreens, von denen die
leutsche^ TV-Trendmoder'atorTn
.nnemarie Warnkross blaufröhlich
erunter strahlt. Sie wird ir
e^Verlages ab diesem Frühling'eiS
^aienwirksamer, trendy gestylter

igungsapostel" sein.
Das Aussen. Eine andere, um-
obigere Welt als die tägliche B'e-

igung mit dem Patienten. Und
nnoch imwischen auch diejenige
s Kosmopoiiten Baslers Dr. Larsen:
'ie bereite langjährige Zusamme"n-'
leit mit dem Stuttgarter Verlag,

wo meine Fachbücher publiziert
wwde"> macht Spass. Ebenso'der
Aufbau von Spiraldynamik-'Zenfren
;ndiversen eur°Päischen Städte'n-'{
kommentiert er schmunzeInd^Dass
m Deutschland gerade bei auflaee'n-'
starken Patientenratgebern teilTmit
größeren Kellen angerichtet wird ^

e, gehört zu unserer Me--'

Internationale
Verbreitung

. ^ Die Spiraldynamik-Beweeuns
"t in den legten fünf Jahren ^
g^wachsen.^ Sie umfasst mittlerweile

'ausgebildete Fachkräfte in der
fchS UDd im_deutschsprachig7n
Ausland und in Tschechien';~da^n"
ter^iele Physiotherapeuten sowie
^in Kernteam von acht Experte^
Bewegungsforscher Dr. Uraen bT-'
gann vor mittlerweile 31 Jahren.
gemeinsam mit der französischen

.siotherapeutmYolandeDeswarte
' motrice", Paris) die

"agen, "will heissen, die Glo-
egungen des menschlichen

pera zu erforschen.« Am Beeinn
.jtuhvändigen Studien hätten

nde Grundsa_tefragen gestandet
erinnert sich Dr. Larsen". "Wamm

ugt sichern Knie nach hinten?'
"gen macht ein Ellbo-

gengelenk? Und weshalb? Ich konnte
.meine aus der Schulmedizin

gewonnenen Kenntnisse aus Anato-"
raie, Biomechanik aber auch Ortho-

ringen. Als Assistenz-
arzt am Kinderspital Bern hatte ich

:t,dieReflexniotorikvon

Neugeborenen zu studieren, Yolan-
^Dewarte und später auch anTe're

>bra.chten ;hrc KeD"t""sea~u7ph^^
nerapie, Yoga und Tanz mit ein. Bis

wr da^s komplette BewegungsmodeU
.^"Bauplans Mensch- erarbeite't

Heute haben sich auch bei Kolle-
gen Dr. Larsens Postulate oft durch-
gesetzt, faformationsbedarf ortet er
m Ausbildungsbereich: "Im'Kern

.ten wir eine Neuinterpretation
^ermmschlichen Anatomire'a7-"ein1

Miagnostisches rnstrumentari-
um far die Praxis, das seine Praxis-
taughchkeit seit zehn Jahren unt'er
Beweis stelle Die Anatomie'ausbi^

"g des Medizinstudenten utn'och
mmer deskriPtiv statt fanktioneii;
statischen statt dynamisch-'3D.'
^id Theorie oft. So laufen he^e
Pratoiker wie Physiotherapeute'n

' Ärzten in Sachen Bewegunes'-'
lstem lanSsam aber siche7d°en

ig ab."

Als^ "allwissender Beweeunm-
Gu[u"wiu.sich Dr- Larsen7edo6ch

positionieren: "Wenn etwas
w.edie^Spiraldynamik so stark

t.dmn muss sich früher oder
^;tedieFrase5teuen-wieTals

-und Motor selbst öf-:
ich auftreten will. Die Antwort

auf diese Frage fälit etwas ambiv"a-1
entaus.SohabeichdieErkeniit-

rnsse. und Anwendungen meiner
^medmnischen und Bewegun'gs-'an"
thropoiogischen Forschu°ns^ be'-~
wusrt nicht "die Methode Larsen",
londern ..SPiraldy^mik" genannt:
Auf der anderen Seite ist eTjed'o'ch

so, dass^marlcetingmässig
?wa,mein verlag Jemanden will0
^^Vorreiter und Pioniere

hinsieht." Obwohl Dr;
über ein eingespieltes Team

verfügt, das in seinem Med Center'
Mch seiner Methodik trainieTende

en unterweist, Weiterbil-
düngen für Laien und'Ärzte'ko"or-
diniert und ihn "effizient enth^t".
brauche es viel Zeit, umallesumer
^"^! Hut zu.brin8»: "Priomär

t für mich die direkte Arbeit
mit dem Patienten, der nach der Di-1
agnose oft schon mit einfachen'Soi-
raMynamik-Übungeneinefai^e
Körperhaltung korrigieren kan'nZ

iss er eigenverantwordich lernt.
seinen Bewegungsapparat zu schät'-'
zen - und schmerzfrei zu leben."

Die neue Publikation:

Ehefrau Claudia Larsen. Das Buch
bietet anhand der Fotos ,'eweiis^ne'

yse^und präsentiert Übungen
zum^Umprogrammieren einM'-'
schliffenerHaltungs- und Be^e-
gungsgewohnheiten imAlltas"

^Die^ Zukunft hat für den'Zür-
her Bewegungsintelligenzler'be-

^eit,s.begonnen: Guten Zuspruch
finden seine Angebote'"ArTtefon"
bMuns° .(aktuelTe ver^taltmgen
äeh:Kasten)- zum Au.bauTe^el'
Netzwerkes sucht Dr:La7se'n"im

pradigen Ausland Ärzte;
»die ak selbstständige Partner ei~^-'
w Spiraldynamik-Zentren gründen
mlchten;'-.Dazuzitiert« de'neng"
lischen Philosophen Herbe"rt'Sp'el-
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^ra820-1903.)-derauchT neuen
Ratge.ber"CTWähnt ist: ..D^'groTs'e
zi!I,derBildungistnichtwTs^n';
sondern handeln?' -- "MDH
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^ Das Motto von Dr. Larsens neuem
Patimtenratgeber"Körperhaltuns"en'
analysieren und verbessemTIooSi)'
^ourself- workOyourself versteht

^Bewegungsforscher als Lebens"
Phüosophie. Und als Appeiran'sel-"
Zeitgenossen: "Lebe bewusst und
gehe selbstbewusst und a'ufrec'ht

.Leben. "Die Fotos von All"
tags-Körperhaltungen wie "Telefo-
meren am Arbeitsplatz" stammen
von der Fotografin;Co-Autonn"und

Jür ihre Studie rekrutierten zwei
rgen vom Bedford Hospital

^61 junge Ärzte aus zwei bntiscrhe"n
Kra"kenhausern- die -iA-im'ersten'

lir ihrer klinischen Ausbildung'be"
fanden. Alle wurden nachA'rt'D'a^r
und^Intensität ihrer sportlicher Ak^

tivitäten befragt.
^Keiner konnte gesundheitliche

^vorschützen und trotz-
i schafften nur 21% der jt

Arzte und Ärztinnen dasvomb&ri"
tischen Gesundheitsministerium
propagierte Sportsoü von fünfmal
w£:.he."tlidl 30 Minute" Tderate
^^Da nützte es wenig:'d^
die Mediziner weniger Pftindem'ii'

' herumschleppten und seltene'r
zum Glim'"stängel griffen; in'der
Gesamtbevölkerung treiben'immer^

^4% genügend Sport, weit mehr
;i den Jungärzten, konstatieren

ien.

^Ausgerechnet das Krankenhaus
m"dmmeistracouch-p^toerim
A"tetotel verfü8te übrigens7oga';
"och über ein eigenes Fitess'-StuS^

.dort tätige Personal-aber
?UZder <lritte der befra8ten Jung1

davon.
^Übrigens hatten 64 »/o der As-

"stenzärzte als Studenten noch
8"enugend SPOrt S«-trieben;-nur
'!tzt.fehhe. ihne"''"ach eigene"n
Angaben die Zeit oder'sie'^n

einfach zu fertig für Be-"
wegung.Eine Änderung wäre hier

ngend nötig, fordern die Auto^
renwememBriefandasßntoA
Journal of Sports, denn wTemTle'n
ausgerechnet bewegungsfeindlkhe
^^e patienten T"ge^d^
heitsförderlichen Leibes-üBbungen
überzeugen? " ~"""s^
oGEfKrsfe"''Br'sp°rtsMedMonth20°8:


